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Liebe Eltern 
 

In den nächsten vier Jahren 

sollen im Kanton Aargau 

die Bildungsausgaben um 

total 78 Millionen Franken 

gekürzt werden. Dies, nach-

dem bereits in den vergan-

genen Jahren die Mittel in 

der Bildung stark reduziert 

wurden. Diese wiederkeh-

renden Sparmassnahmen 

bedrohen viel Wertvolles, 

das wir zum Wohle unserer 

Schülerinnen und Schüler 

aufgebaut haben. Die Alt-

enburger Lehrpersonen sind 

tief besorgt und beteiligen 

sich darum am Protest-

marsch gegen den Bil-

dungsabbau, auch wenn 

dadurch der Unterricht für 

einen Nachmittag ausfällt. 

Wir kämpfen dafür, dass 

wir Ihre Kinder auch in Zu-

kunft bestmöglich fördern 

und unterstützen können. 

Danke für Ihr Verständnis. 

 
Herzliche Grüsse 

Schulleitung Altenburg 

 
Arnold Messmer 
 
 

  AAggeennddaa  

 
Liegengebliebene Kleider sind bereit zum 
Abholen im Turnhallenkorridor bis                                    Ende Oktober 

Protestmarsch gegen die Sparmassnahmen,                      08.11.2016 
Nachmittag schulfrei                                                         (ev 15.11.2016) 

Weiterbildung der Wettinger Lehrpersonen 
und Zukunftstag, schulfrei           10.11.2016 

Lesenacht           17.11.2016 

Adventskalender im Schulhaus                                           im Dezember 
  

Die kompletten Feriendaten und Freitage finden Sie auf unserer Website. 
Die Klassentermine Ihres Kindes erhalten Sie mit dem Quartalsplan. 
  

  Sparen auf dem Buckel der Kinder und der Lehrkräfte 

Die aktuellen Sparideen des Aargauer Regierungsrats treffen die Schule 
härter als je zuvor. Sie führen zu einem echten Qualitätsabbau und redu-
zieren das Bildungsangebot für unsere Kinder in schädlicher Weise.  

Konkret: An der Primarschule sollen weniger Lektionen unterrichtet wer-
den. Gekürzt werden sollen Deutsch-, Realien-, TW-, Musiklektionen und 
Deutsch als Zweitsprache. Trotz steigender Schülerzahl sollen rund 150 
Lehrer-Vollstellen abgebaut werden. Die Klassen werden grösser werden, 
denn eine 1./2. Klassenlehrperson kann nur noch ein Vollpensum unter-
richten, wenn sie mindestens 24 Schüler in der Klasse hat. Eine Mittelstu-
fenlehrperson gar erst mit mindestens 26 Schülern in der Klasse. Zudem 
werden die Löhne der Lehrpersonen zum dritten Mal in Folge eingefroren. 

Was bedeutet das für Ihr Kind und für Sie als Eltern? 

 Von der 1. – 6. Klasse hat Ihr Kind mit der neuen Stundentafel rund 
dreiviertel Jahre weniger Unterricht. 

 Ihr Kind hat weniger Halbklassenunterricht in den Kernfächern, kann 
weniger individuell gefördert werden. Die Qualität des Unterrichts 
nimmt ab. 

 Ihr Kind ist schlechter auf die weiterführenden Schulen und auf die 
Anforderungen einer Berufslehre vorbereitet. 

 Der Stundenplan mit Blockzeiten ist nicht mehr gewährleistet. 

 Der Unterricht durch qualifizierte Lehrpersonen kann nicht mehr ga-
rantiert werden.  

Was bedeutet es für die Lehrpersonen an der Primarschule? 

 Mehr Unterricht in der ganzen Klasse. Weniger Individualisierungs-
möglichkeiten bei immer heterogeneren Klassen. 

 Die Integration von fremdsprachigen Kindern wird nochmals er-
schwert, da Deutsch als Zweitsprache gekürzt und in grösseren Grup-
pen unterrichtet wird. 

 



 

 
 

 
 
 
 
 

 Durch die engere Verknüpfung des Lehrerpensums mit der Schüler-
zahl werden Vollzeitangestellte unfreiwillig zu Teilzeitlehrpersonen. 
Der Lohnabbau beträgt bis zu 11 Prozent.  

 Wegen der jährlich schwankenden Anstellungsbedingungen verliert 
der Beruf weiter an Attraktivität. Noch weniger Männer werden an 
der Primarschule unterrichten. Lehrpersonen werden in die Nachbar-
kantone abwandern, wo der Lohn deutlich höher ist. 

Was können Sie tun? 

 Unterschreiben Sie die Resolution gegen Bildungsabbau und sam-
meln Sie weitere Unterschriften. Die Resolution liegt dem Quartals-
brief bei und im Schulhaus Altenburg im Foyer Nord auf. Sie wird am 
8. November dem Grossen Rat übergeben. Je mehr Unterschriften, 
desto besser. Am Sporttag sind bereits 50 Unterschriften zusammen 
gekommen. 

 Nehmen Sie am 8. November (eventuell erst 15. November) um 
13 Uhr am Protestmarsch gegen die Sparmassnahmen teil. Die Lehr-
personen von Wettingen werden geschlossen nach Aarau vor das 
Grossratsgebäude marschieren und so ihren Protest gegen die Aus-
höhlung der Schule zum Ausdruck bringen. Lesen Sie bitte dazu auch 
die Informationen des Elternteams am Ende des Quartalsbriefes. 

 Sprechen Sie Grossrätinnen und Grossräte auf die Sparmassnahmen 
und ihre Folgen an, wenn Sie Gelegenheit dazu haben. 

 Informieren Sie sich auf unserer Homepage (www.primarschule-
altenburg.schule-wettingen.ch). 

 Dort finden Sie weitere Informationen und Links. 

Danke für Ihre Unterstützung zum Wohl unserer Kinder.  

Das Altenburg-Team 

 

 
  INFOS ELTERNTEAM 

ELTERNTEAM – Aufruf an die Eltern 

Diese erneuten Sparmassnahmen gefährden auch aus Sicht der  
Elternschaft die Qualität und Individualisierung der Ausbildung  
unserer Kinder schwerwiegend. 

Daher sind Sie als Elternvertreter ebenfalls sehr herzlich aufgefor-
dert, – zusammen mit Ihren Kindern – am friedlichen Protest-
marsch in Aarau teilzunehmen.  

Wir treffen uns am 8. November (oder 15. November) mittags am 
Bahnhof Wettingen und fahren gemeinsam an die Kundgebung. 
Genauere Infos entnehmen Sie bitte einige Tage vor dem Marsch 
auf unserer Website (https://primarschule-altenburg.schule-
wettingen.ch/eltern/elternteam). 
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